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Königl. Prosinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


83. 


Sonntag, den 11. April 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Hert Eonfiftoriale 
Noth und Superintendent Dr. Bresier. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. theol. 
Kniewel. Donnerſtag, den 15. Apr, Mochenpredigt, Herr Diac. Dr. Hödfner. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibelerttärung, Herr Archid. Dr. 


Sonnabend, den 10. April 1847. 


theol. Kuiewel. 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Demheir Roſſolkiewicz. N 
St. Johann. Vormittag Herr Pred.⸗Amts Candidat Schweers. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 10. April, Mittags 1217 
Uhr, Beichte.) Donnerſtag, den 15. April, Wochenpredigt, Herr Diac. 
Hepner. Anfang 9 Uhr. i 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeffer, Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vicar. Chriſtiank. Anfang 31% Uhr. f 8 
St. Catharinen. Vermittag Herr Paſtor Borkowski. Aufaug um 9 Uhr, Mit⸗ 
tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 14. April, Wochenpredigt, Herr Paſtor Vorkowski. Anfang um SUhr. 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 1174 Uhr. 
Er. Brigitta. Vormittag Herr Pfauer Fiebag. RER 
Earmeliter, Vorm. Herr Vicar Vorloff peln. Nachmittag Herr Pfarrer Michalski 
deuſch. Anfang 32 ur. 
St. Trinitatis. Vormiltag Hert Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
i rer Dr. Scheffler. Sonnabend, den 10. April, Mittag 127 Uhr, 
eichte. a Fr 
Si. Annen. Vormittag Her Prediger Mrongopius. Polnisch. 


U 


St. Barbara, Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Caudidat Dachs. Nachmittag Herr 

Prediger Karmann. Sonnabend, den 10. April, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 
Mittwech, den 14. Apr, cchenpiedigt, Herr Prediger Oehlſchläger. 
Anfayg 9 Uhr. 5 

St. Petri v. Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Militairgottes dienſt 
Herr Diviſſonsprediger Dr. Kable. Anfang 1177 Uhr. n 

St. Barthelomai. Vorm um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 8 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrener. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 8 

Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amrs⸗Candidat Claus. Anfang halb 19 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Ußr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 

9 Uhr. Beichte 81, Uhr. 3 

Kirche zu Aleſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brig. a 

Kirche zu St. Albrecht. Normittag Derr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 uhr. 

1. u Heil. Geiſt⸗Künche. Sonntag, den 11. April c., Gottes dienſt der Chriſt⸗ 

Kathelrſchen Gemeinde und Darteichung des heil. Abendmahls. — Predigt 

Herr Frediger Rädiſch aus Martenburg. Heute Sonnabend Nachmittag 4 Uhr 


Vo tbeteitung der Communikanten. 

Angemeldete Fremde 
Angekommen ven 8. und 9. April 1847. . 
Herr Kaufmann B. Leſſing nebſt Sohn aus Eching, log. im Engl. Haufe. 
Herr Kaufmann E. Ehlers aus Hamburg, Herr Poſt⸗Inſpector E. Schilling aus 
Königsberg, Heir Cand. theol. W. Leys aus Waczmir, log. un Hotel de Berlin. 
an Hefgerichts⸗Rath Willenbücher und Enkel aus Lauenburg, Herr Rittetgursbe ⸗ 
itzer Graf von Sirakowski nebſt Familie aus Weplitz. Herr Kaufmann Emil Sicker 
aus Magdeburg, log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer Friedrich Jebels nebſt 
Familie a. Wotzlaw, Here Kaufm. Albert Zweigert a. Berlin, log. im Deulſchen Hauſe. 
Herr Partienlier Herrmann Lutterkirch aus Eulm, Herr Aintmann Carl Weyer aus 
Oslanin, Herr Gatsbeſitzer Oscar von Sanden aus Schöning, log. in den drei 
Mehren. Frau Majorin Krause nebſt Fräulein Töchter aus Stargardt, Herr Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Hintzmann aus Kaminitzo, log. im Hetel d'Oliva. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer v. Weißker ans Semlin, Neugebauer aus Füſchkau, log. im Hotel de Thorn. 
N Herr Brennereisänfpeetor Bialkowski aus Pr. lat gardt, leg. in den zwei Mohren. 
Bekanntmachungen. a 

2. Die Erneſtiae Wilhelmine Haſchke geb. Kläwe har nach erreichter Eroß⸗ 
ſährigkeit die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem 

hiefigen Tapezierer Anton Haſchke rechtzeitig ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. April 1847. N are 
Königuches Land» und Stadt- Gericht. 


1 


- * — | 


3 Kinigliche ProvinzialsKunfts und Gewerk⸗Schule. 

Mit dem 15 Kent seem) auf der Anſtalt der neue Lehrkurſus in ſämmtli⸗ 
chen 8 Lehrabtheſlungen. Die Anmeldungen ſowehl zur Aufnahme in die Anſtalt 
als auch zu: Foriſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts müſſen vorher bei dem 
Unterzeichneten im Lokal der Auſtalt (Aufgang kleine Gerbergaſſe) geſchehen, und 
iſt derſeibe jeden Sonnabend von 2— 5 und jeden Sonntag von 11 bis 2 Uhr zu 
den Einſchreibungen bereit. Die Unterrichtsgelder betragen halbjährlich für einzelue 
Lehrabiheilungen 1, 2 und 3 Thaler, Gewerbtreibende find jedoch gegen einen prä⸗ 
numeraudo zu zahlenden halbjährlichen Beitreg von I; Thaler von den Unterrichts⸗ 
gebühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anftalr möglichſt zu erleichtern, find 
für ſie die Lehrſtunden vorzüglich Senntags angeſetzt. Ausführlicheres iſt bei den 

Einſchreikungen zu erfahren. 

f Im vorigen Jahre iſt die Anſtalt von 246 Schülern, größtentheils Gewerb⸗ 
treibende, beſucht worden. Die Probearbeiten, Zeichnungen und Modellitungen, fird 
zur Beurtheilung, theilweſſer Prämtirung und öffentlicher Aus ſtellung an die Königl. 
Pkademie der Künſte zu Berlin eingeſandt worden, worüber dieſe Behörde weiteres 
in der allgemeinen Preuß. Zeitung alljährlich bekannt macht. 5 
Danzig, den 1. April, 1847. Profeſſor Schultz, Direktor. 

x "AVERTISSEMENTNS 
4. Die Erhebung der Stromgelder des Staguetergrabens ſoll in einem 

den 13. April e., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calcrlator Schönbeck anſtehenden Licltations⸗ 
Termin auf ein oder drei Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 30. März 1817. 3 
Oberbürgeemeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 5 

5. Zur Verpachtung der Grasnutzung in den Feſtungsgräben der pro 1847 
pachtlos gewordenen Feſtungs⸗Pertinenzien von Danzig und Weichſelmünde wird, 
da in dem am 26. Februar c. angeſtandenen Licitauons⸗Termin zu geringe Pacht⸗ 
gebote abgegeben wurden, fo daß dieſelben nicht angenommen werden konnten, ein 
neuer Termin auf i Se * 
Bee Montag, den 19. April 8., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Fortifikations⸗Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe anberaumt: wozu Pacht 
Inftige hiedurch eingeladen werden. er 
Die Bedingungen ſind täglich, Vormittags von 3 bis 12 Uhr, im Bureau 
der Königl. Fertifikation ein zuſehen. 1 8 x 
Danzig, den 1. April 1847. 


f . 
Sen ejor und Ingenſeur vom Plaß. ei 8 
6. Die Beſchaffung mehrerer zur Au der Kootfengeräthe erforderlichen 


Materialien und Uteuſſlien pp, als; 1 neuts Großfergel, 1 neuer Mittelklitwer, 

2 Signal⸗Flaggen, 55 Schock diverſe Nägel, Bleiweis, ſchwarze Oelfarbe, Fürniß, 

Deömte, 1 Haut Koßleder, Kreuzble cy, Haken, Stangen, Wurfſchaufeln, Dweile, 

Theerquäfle, Schiffsſchrobber, Haar beſen, Oel, Lichte, Lampendochte, 13 Klftr. Torf, 
j 110 


5 Klftr. kiefein Brennholz, 3 Toifkiepen, pp., fol im Wege öffentlicher Licitatlon 
5 am 15. April c., Vormittags 10 Uhr, f 
an den Mindeflfordernden im Geſchäftslokale des Unterzeichneten verdungen werden. 
N Meufahrwaſſer, den 7. April 184). 
BE Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 
Pfeffer. N 
F Die Beſchaffung der zur Unterhaltung der Szeleuchtſerer für dieſes Jahr 
erforderlichen Materialien und Uteuſilien pp., als 63 C raffin. Nüböl, 20 Klftr. 
Torf, 4 Klftt. kiefern Brennholz, 11 Klftr. buchen Brennholz, 14 Stein gezogene 
Lichte, Handfeger, Schrobber, Haarbeſen, Fenſterbürſten, Naßbohner, Farbepinſel, 
Putzmeſſer, Putzſcheeren, Fenſterſchwamm, geſchlemmte Putzkreide, grüne Seife, Schau⸗ 
feln pp., fell im Wege öffentlicher Licitation 
/ x am 15. April c, Vormittags 10 Uhr, f 
an den Mindeſtfordernden im Geſchäſtstokale des Unterzeichneten verdungen werden. 
1 Veufahrwaſſer, den 7. April 1847. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


5 ; Pfeffer. 
8. f Noth wendige Subhaſtation. a 
Der hieſelbſt auf der Mottlau, am Schüſflerſchen Hanſe, liegende mit feinen 
Gträthſchaften auf 106 rtl. 10 for abgeſchätzte Oderkahn B — g. 29. ſoll in dem 
am 18. April 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
im Gerichtshauſ: Zimmer No. II. anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Die unbekannten Schiffsgläubiger werden zu dieſem Termine zur 
Anmeldung ihrer Forderungen bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Danzig, den 10. Marz 1847. BIER, 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 
9. Zur Veräußerung von 41 Ar 21 U Thimotien⸗Saat, 105 t. Kleeſa⸗ 
men und circa 2 Schffl. gelber Erbſen an den Meiſtbietenden im Wege der Auction 
gegen gleich baare Tuben ſteht ein Termin auf = 
den 22. April c., Vormittags um 11 Uhr, ee 
vor dem Hern Kanzlei⸗Inſpector Altreggen hieſelbſt auf der Epeicherinfel in dem 
Spinnrad⸗Speicher, unweit der hohen Brücke, au; welches hiedurch zur Kenniniß 
des Publikums gebracht wird. 5 
Elbing, den 30. März 1847. f ; 
Königliches Land» nnd Stadt⸗ Gericht. 


Suebindengen. 

10. Die am 8. d. M., Abends 11 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau don einem gefunden Knaben zeigt, ſtalt beſonderet Meldung, gan, ergebeuſt 
an f . A. Witte. 

11. Die heute Morgen, um 31 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner lie, 
ben Fran Paulieie, ged. Carunth, von einer gefunden Tochter, beehre ich mich hier⸗ 

mit, in Stelle beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. E. F. Larſch. 

Danzig, den 9. April 1847. 


— 


22 J FREE 8 
12. Am 8. d. M. eniſchlief ſauft unſer einziger Sohn, Gatte und Bruder, Jos 
baun Earl Rudolph Mattern im 27. Lebensjahre, zu Demlin. Dieſe Anzeige wid 
men wir unſern Freunden und Bekannten. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. April 1347. f 
2 Kiteratiſche Anzeige. 
13. , Nerigkeit von Ad. Brennglas. 


In x G. Homann Kunſt⸗ u. Buchhandlung, in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 598., iſt ſo eben eingegangen: | 
Berlin wie es iſt und — trinkt. 
Von 


Ad. Brennglas. 


XXVI. Heft: „Verein der Habenichtſe für 
5 f der höhern Stände, 
Mit einem colorirten Titelkupfer von Th. Heſemaun. 

6. (leg. geh im Umſchlag. Velinpap —Pteit z rtl. 


} 
ſittliche Bildung 


Ae ns e 
14. Der zeitige unbekannte Inhaber der auf den Nauen des verfiorbenen 
Herrn Sch. Cart Enuſchke ausgeſertigten Sparkaſſen⸗Actie No. 20. über Einhundert 
Thalex, wird hiedurch erſucht, ſolche baldigſt iw Bureau Langgaſſe 528. vrrzugei · 
gen, und dort dos Capital nebſt den nicht abgehobenen rückſtändigen Zinſen in 
Empfang zu nehmen, da deren gerichtliche Amortiſanten verantaßt werden muß, 
falls bis zum 1. Juli c. dieſer Aufforderung nicht genügt werden ſollte. 
Danzig, den 8. April 1847. d | 
v. Weickhmann. C. R. v. Frantzius. Dodenhoff. 


ET RIESE: ® 
Einem geehrten Publikum mache die ergebene Anzeige, daß ich das fo lange 


unter der Firma 
geführte Juwelen⸗, Gold u. Süberwaaren Lager uach Ausſcheiden meines Compag⸗ 
nous für weine alleinige Rechnung unter der Firma f 


H. Ger un dt 


fouſetzen werde. 


Da Reellität mein Haupt⸗Beſtreben fein wird, fo baffe das mit eiworbene 


Wohlwollen eines geehrten Publikums auch feruer zu erhalten. 
Den 4. April 18477 f H. Grunde 

16. Das mit allen Bequemlichkeiten und einem Gärtchen rerſehene Hars Uns 

kerſchmiedegaſſe No. 171. ſteht zu vermiethen oder zu verkaufen. Nöhetes daſelbſt. 


+ 
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N. i Bek ann un t m a ch uu g. 
Montag, den 12. April 1817, wird Ein Ehibares Haupigewerk der altſtãdt⸗ 
ſchen e von den demſelben zugehörigen, vor dem Werderſchen Thore belege · 
nen * & f . . F 
circa 80 Morgen 
in abgetheilten Stücken von circa 3 Morgen, 
theils zur diesjährigen Pflügung, theils zur Heunutzung, öffentlicl, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachten. Der Fahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht 
werden. 0 
Der Verſamimlungsert iſt bei Banſemer, neben dem allſtädtſchen Fleiſche : wie⸗ 
ſenwall; auch kann man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Gewerks, Herrn 
Endrich, Junzſeengaſſe No. 472. ſowie dei dem Wieſen wächter Banſemer, wegen 
Viehweide melden, woſelbſt die nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 
Die reſp. Herren Pachtluſtigen, ſowie die sefp, Herten Wiehhalter, werden 
techt freundlich erſuckt, ſich zahlreich zinzufisden. . 
\ Das Hauptgewerk der altftädtichen Fleiſcher. 
18. Anträge zur Verſicherung gegen Fenuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecutanz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobiien und Warren, im Danziger Polis 
zei⸗Bezürke, ſo wie zur Lebens⸗Berſicherung bei der Londoner Pelitan Compagnie, 
weden angenommen von Alex. Git ſone, Wollwebe:gaſſe 1991. 
19. Sechszehn Parcellen der rechtſtädtiſchen Fleiſcherwieſen, No. 9. 10. 11. 12. 
13. 14. 15. 16. 31. 32. 33. 34. 35. 36 37. 38, jede 5 bis 7 Morgen eculmiſch 
enthaltend, ſollen in cinem . 8 \ 3 
Dienſtag, den 13. April d. J., Vorm. 9 Uhr, 
in dem dortigen Wieſenwärterhauſe anſtehenden Lieitatibustermin auf 12 Jahre in 
Pacht ausgekoten werden. Die Bedingungen können bei den unterzeichneten Yels 
terleuten ſowie bei dem Wieſenwärter eingeſehen werden. Die Erklärung über den 
Zuſchlag erfolgt am Licitationstage um 6 Uhr Abends. 
Danzig, den 9. März 1347. 8 
Das Haupt⸗Gewerk der techtſtädtiſchen Fleiſcher. 
Joh. Gottl. Kloſe, J. G. Pich, 
Baumgartſchegaſſe No. 214. Hintergaſſe No. 121. 


20. Berliner Lond⸗ und Waſſer⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


gegründet 1841, conceſſionirt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 7. März 1845. 
8 Für obige Geſellſchaft nimmt zu den bekannten billigen Prämienſätzen Ver⸗ 
ſicherungen an der Agent E A. Lindenberg, 
i 0 a Comtoir: Jopengaſſe No. 745. 
BEER EI EEE TER TEE RERELETETERT TER ERETETLETEREREN 
Beh Jch wohne von heute ab Schnüffelmarkt No. 634. bei Herrn 3% 
K Sekretair Weiss. . II. O. Becker, Kalligraph. Sk 
7FTFFTTTTEETTCTCTCTCTb TERN ERRTEDENKERFET REFERENT ET 


— 
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EEE 
A Tr ag TER Aa Bard der ee wg 
za Billigſte um dauerhafteſte Dachdeckung, 
die jetzt in Anwendung gebtacht wird. 
* Das engliſche Patent Asphalt Filz, ſeit geraumer Zeit 5 
38 in England gebraucht, iſt in den letzten Jahren ſowohl hier in Danzig wie 
in andern Theilen Preußens mit vollſtändig anerkannter Befriedigung ver BE 
wandt worden. Ganz beſonders iſt es zum Decken von Land-Gebänden, IE 
1 Viehſtällen ꝛc. zu empfehlen, well es ein warmes Dach giebt, und feines € 
38 geringen Gewichts wegen (34 Pfund der Quadratfuß) leicht zu transpor⸗ 2 
5 tiven iſt. Außer zum Dachdecken iſt es auch zum Bekleiden der Wände r 
a von Speichen, Waaren⸗ und Treibhäuſern vortheilhaft zu benutzen, weil es 
gg undurchdringlich gegen Froſt ift und eine fichere Abhilfe gegen von Salpeter 1 
3% durchdrungene Wände gewährt. 5 ö i 
8 Der Preis, verſteuert in Danzig geliefert, iſt 4 Sgr. für den laufenden 2% 
Fuß, bei 32 Zoll Breite, und kann das Filz auf Verlangen in einer Länge 
des zu deckenden Daches geliefert werden, wodurch unnütze Aneinander⸗ I 
3%. fügungen vermieden werden können. ö * 
Das Filz wird, in feſter Ueberzeugung feiner Güte, empfohlen, und er: 24 
* 
28 


3% hält man nähere Auskunft, Proben, fowie Anſicht eines bereits damit ger 


8 deckten Daches, bei N 

95 Ed. Hawley, Niederſtadt, Weidengaſſe No. 430. 1 
CCC 
23. Meinen geehrten Kunden zeige ich hiemit an, daß ich meine Wohnung 

m 
aus der Heil. Geiſtgaſſe No. 1009. nach dem ren Damm No. 1125. 
bei dem Kaufmann Herrn F. Zende verlegt habe, und empfehle mich nochmals ei⸗ 
nem wohlwollenden Publikum, alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten aufs reellſte 
auszuführen. 
Danzig, am 9. April 1847. W. Neumann, Tapezierer. 


2¹. Zur Annahme neuer Schüler im Pianoforteſpiel „Geſang und 
Generalbaß, bin ich täglich von 10 — 12 zu ſprechen. Auch ſteht bei mit ein 


tafelförmiges Pianoforte 6 und eine halbe Octave „zum Verkauf; 
beſonders für jemand geeignet, der neuere Muſik üben will und nicht Raum hat, 
ein größeres Inſtrument zu ſtellen. d 
> Muſtklehrer Theod. E. Harms, Vorſtädt. Graben No. 41. ; 

£ Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt beiegenes, im beiten baulichen 
Zuſtande befindliches Grundſtück, in welchem bereits über hundert Jahre ein und 
daſſelbe Ladengeſchäft mit Vortheil betrieben wird, und wobei zugleich ein Garten 
befindlich, ſtieht aus freier Hand zu verkaufen. EN. 

3 5 Commiſſionait Schleicher, Laſtadie 450. 

26. Schön Saatwicken find in Bangſchin bei Prauſt zu haben, und werd 
vorfi. Graben No. 2654. Beſtellungen angenommen. ö 


6 
C EEE NEN 


Ars. Etablissement. san, | 
Einem hochzuverehrenden Pnblikum erlaube ich mir die ergebene 5 
I Anzeige zu machen, dass ich im Laufe dieses Monats am hiesigen 1&4 
Platze in dem Hause Langenmarkt No. 424. (im vormaligen Loeule 3% 
A des Nerrn Conditor Richter)\ ein . ) 27 
= N 68 ap: * 
Neuestes Modemas azim ! 
0 ür N 
Herren 
unter der Firma: . 


William! Bernstein & Co. 


eröffnen words. F 

In meinem Magazin werde ich nicht nur allein die allerfeinsten 
Herren-Qarderoben ‚vorräthig halten, sondern auch Bestellungen aller 
Art unter Leitung eines sehr tüchtigen Werkführers, den ich bereits = 
engagirt habe, in meiner Werkstätte fertigen lassen. 

Mein Bestreben überhaupt ist dahin gerichtet, ein wirklich ele- 
gantes Geschäft, wie man es in andern grossen Städten vorfindet, 
zu errichten, und werde ich weder Mühe noch Kosten scheuen, um 
mir stets die allernevesten Erzeugnisse der Mode und des Luxus an- 
zuschaffen. Ausserdem wird mein Lager mit einer reichhaltigen Aus- 


5 
wahl von Herren- Wäsche, Französischer so 2 
2 
2 
** 


** 


NN NKAREN Run 


wie Niederländischer Tuche ua Buckskins, 
Hüten, Mützen, Handschuhen und Reisetoi- 


letten, so wie allen in dieses Fach schlagenden Artikeln aufs 
beste assertirt sein. Hinlängliche Mitte), sowie gentigende, Geschäfts- 2 


kenntnisse, unter Vornahme bei festen Preisen die strengste 1E 
Reellität zu beobachten, lassen mich hoffen, mir bald das Vertrauen 
eines hochzuverehrenden Publikums zu erwerben. 22 
| | W. Bernstein. 
WiN ünunsdunnunmünsduundnunun nen 
23. Judem ich heute Danzig verlaſſe, habe ich die mir zum Färben anvertrau⸗ 
ten Kleidungsſtücke dem Tiſchler Stöveſandt, Johannisgaſſe 1378., übergeben und 
bitte innerheld 14 Tage ſolche abholen zu laſſen. C. Neumann. 
Danzig, den 9. April 1847. ’ 
29. Heute Ab. Bierfiihe u. Sonnt. Kalbs⸗ u, Schweinbr. a. Frauenth. i, d. 2 Fl. 
> Beilage. 


F 
* 


N 


f — 307 — 
Bellage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 83. Sonnabend, den 10. April 1847. 


30, Spliedt's Lokal im Jaͤſchkenthal. 

Sonntag, den 11. d. M., Konzert. Entree wie bekannt. 
31. Caltee-National. 

; 3. Damm 1416. 
Heute Abend Konzert wozu ergebenſt einladet Brämetr. 
. Heute den 10., Abends, Konzert in der Bier: 
halle Friedr. Engelmann. 
35. | Leutholz'ſches Lokal. 


Sonntag, d. 11. mat inde musicale. Anfang 11 Uhr. Die Pregramme ſind 
in dem Konzert⸗kocgle ausgele Voigt, Muſikmſtr. 4. Reg. 


34. Schröders Salon im Jaͤſchkenthale. 


Sonntag, den 11., Konzert. Anfang 3 Uhr Machm. Voigr, Muſikm. i. 4. Rot, 


„Wagners Salon im Jaͤſchkenthale. 
Sonntag, den 11. u. Montag, den 12. d. M. großes Konzert a la Strauss. 
zur Aufführung kommen mehrere große Potpomris u. Solo⸗Piegen, ſo wie die neues 
ſten Tänze. Entree wie bekannt. a 
36. nem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß meine neu geflarte 
Kegelbahn von morgen Sonntag eröffnet iſt, wozu ergebenſt einladet 

W. F. Liedke, in der Sonne am Jacobsthor, 


35. W Blectronodyn - 


„don dem Shemiker A. Lip'o witz in Poſen. 

e Dieſes bewährte, heilkräftige, harzige, electriſch, baſſamiſche Papier (Bresſauet 
Zeitung No. 63. S. 513. u. No. 68. S. 601. rühmlichſt erwähnt), als ein ganz 
neues u. wunderbar wirkendes Mittel zum Aaflegen auf leidende u. ſchmerzhaſte 
Stell. des Körpers, gegen nervöſe Zahnſchmerz., auf die Stirn. beim Kopfſchmerze, 
beim Geſichteſchmerz, apopliktiſche Lahmungen, Gicht⸗ u. Rheumatismus, zum Hals⸗ 
band f. Kinder geg. fchiner, Zahnen u. als Schutz geg. die Bräune, zur Einwicke⸗ 
lung der mit ſchmerzend. Hühneraug. beſetzt. Zehen pp. iſt zu 23 u. 5 ſgr. pro 
Päckchen, nebſi Gebrauchsanweif, in der conerastl. rirten, einzigen u. alleinig. 
Niederlage für ganz Of u. Weſipreuß. bei J. G. Voigt, Fraueng. 902., d. Ae 
Haus geb. d. Fleiſchbänk. Wiederverkauf. kann letztr. ein. anſehnl. Rabatt gewähr. 


35 
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38. Sonntsg Vormittag um 9 und Nachmittag um 217 Uhr predigt in dem 
Kirchenſolale Hintergaſſe No. 120 den evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr Brandt. 
Donnerſtag, 7 Uhr Abends, ebendaſelbſt Bibelerklärung. - : 
KNM RARanmmnmnunamznununuanan 
3% 39. Hiermit erlaube ich mit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich J 
heute ein Material- und Kurz⸗Waarengeſchäft in dein Haufe Holzmarkt Ik 
3 No. 2. eröffnet habe. Indem ich um das Vertrauen eines geehrten Publi- 22 
z6 kums bitte, wird es ſtets mein eiftigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe in jeder & 
ze Hinſicht zu rechtfertigen. 1 ; Fr. Wilh. Schröder. * 
FFF 
40. Wir wohnen jetzt Langgarten No. 161. dein Königl. Hebeammen⸗-Juſtſtut 
gegenüber. F. A. Allebracht, Stad⸗Chirurgas 

® und deſſen Frau L. Allebracht, approbirte Gebuetshelferin. 5 


41. Daß mein Oartenkokal für dieſen Sommer eröffnet ſt, zeige hierdurch einem 
hochgeehrten Pablikum ergebenſt an. M E. Karmann we. 


42. Knaben, welche eine hieſige Schule beſuchen, finden freundiiche Aufnahme 
und Nachhilfe in allen Wiſſenſchaften Hundegaſſe 263, 1 Treppe hoch. s 


43. Scandinaviens Boͤrs, Selfengaſſe, empfiehlt ſich wehen Gäſten 
mit ſeinem neu eröffneten, freundlichen, nech der Lau enbrüche bei genen Gaſtzimmer. 
„ Strom⸗Verſicherungen 0 
chlieft für die Sees, Fluß⸗ und Landtransport Verſichecungs⸗Geſell t 
; KERIPPINA in Soln 15 885 billigſten Prämien Niet ab 3 5 u 
der Haupt⸗Agent Alfred Reintek, Brotbenkengaſſe 667. 

45. Der Herr Gutsbeſitzer Maloneck auf Altrorf wird hiermit erſucht, den am 
8. April d. J. gehaltenen Vortrag im Gewerbe⸗Verein über Kartoffeler⸗ 
ſparniß eim Druck der Oeffentlichkeit übergeben zu wollen, indem bei der gegenwär⸗ 
tig bedrängten Zeit, es jedem ſich für die Sache Interreſſtrenden, der nicht Gelegen⸗ 
heit hatte, dem Vortrage beiwohnen zu können, ebenfalls von der größten Wichtigkeit 
ſein dürfte, und ſpricht man gleichzeitig dem Herrn Moloneck für ſeine uneigennützige 
Mittheilung den wärmſten Dank aus. i ; 

46. Ein Grundstück vn der langen Brüde, mit der Berechtigung verſehen, nach 
der Waſſerſeite ein Ladenlokal eröffnen zu dürfen, iſt gegen ein geringes Angeld fäufs 
lich. Das Nähere zu erfragen Katharinen -Kirchenſtelg No. 506. eine Treppe hoch. 
e eee eee eee 
47. Montag, den 12. April, Nachmittags 5 Uh, iſt die monatliche Mils 2 
N ſions-Verſammaung jn der St. Aunenk uche. 15 
! HRG KERNE N Mohp n 


Ein geſitietet Burſche wenn auch vom Lande der Luſt hat Schneider zu, 


weiden, kaun ſich metben Gi Hoſenuähergaſſe 679. FRE 

49. 1 Mere dou det Stadt iſt ein länd. Grundſtſck beſten Bodens 43 Mor⸗ 
geu cum. Wohngaus, Schenne, Gauen für 1000 il. bei 500 rtl. Auahlung zu 
verkaufen. Nähere? Vorſtädiſchen Graben 2060 


7 
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50. Iſt es von Kern Genee recht, daß er unter 3 Gaſtdarſtellungen des Fil. 


von Marta zwei Opern wiederhelt im Abonnement zur Nufführung bringen läßt! 


er IE SIERT SHE DET RE 8 
8 ne" rt Wohnung und faliſtbeniſche Anſtalt f. J. peng 55 Im en 

fe des Kern Deplanque. Are; Bertha Gräntz. 5 
r ed dd Seh Ele Se Ses S Sue S ge 
52. Eine ſelide Familie wünſcht Knaben in Penfion zu nehmen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt gütigſt Herr Prediger Hepner Johannis gaſſe. ! 
53. Es steht eine Hobelbank zu verkaufen Schüſſeldamm 1137., auch iſt da 1 
freundliche Vorſtube an einzelne Perfonen zu vermierhen. 


54. Unser Co mioir istvonheutealundegasse M 263. 


Danzig, den 10. April 1847. Jänich & Kobliek. 


38 Statt Montag, den 12. April, ſoll am Mitwoch, den 14. April 6, Rach⸗ 


mittags 3 Uhr, das Haus in der Ochſengaſſe zum Abbruch durch den Auctionatot 
Engelhard in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle vers 
kauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
EEE SE SE FERNE ECERSSERLIENE SEIERTERESE RE RE EI TTERENETERELTRENE 

56. Theater Anzeige. ik 
3% Die geſtern wegen Unpößlichkeit des Frl. v. Matra ausgefallene Bar: 3% 
3% ſtelung findet morgen beſtimmt ſtatt. * 
3½ Sonntag, d. 11. Zum Beneſiz für die K. Ruſſ Hofopemſängerin Frl. v. & 
PR 


30 Marta, z. e. M. w.: Lucia von Lammermoor. (Abonn- 3 
* No. 6.) 5 N K 
34 Montag, d. 12. Siebente Gaſtdarſtellung des Fel. v. Marra, z. e. M. w. 
* Der Liebestrank. i F. Gen ée. % 
77CCCCͥͤ ͤ VCC 
57. Eine geſittete Familie wünſcht ein junges Mädchen, am liedſten dom Lande, 


bei ſich in Denfton zu nehmen. Das Nähere Fleiſchergaſſe Ro. 82. 


57. Stroh⸗ u. Bordür Huͤte wäfcht bekannt, v. 4 fg. an, a’ aleibeſt. 


moderniſirt u. garnitt d. erſte große Berl. u. Pariſ. Strohh.⸗Waſchanſt. Fraueng. 
902., neb. d. Fleiſchb., bei F, Schröder. . f 85 
Ein bedeut. Allodial⸗Rittergut, das alle gute Eigenſchaften in ſich 
59. € trägt, iſt b. ein. Anzahl. o. circa 20,000 vl, unt. ſonſt. günſtigen 
Beding. . verk. durch d. Geſchäfts Commiſſ. Reimann i. deutſch. Haufe (Hogmarkt) 


6% Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Dienſag, d. 


13. d. M. Morgens 6 Uhr, Fleiſcherzaſſe 2e. 65. be! F. E. Schubarr. 


61. Durch den Empfang neuer Fayanee-Waaren ist unser Lager wieder 
complettizt und künnen wir selches unsern werthen Kunden billig und gut 
offeriren, C. H. Preuss & Co, Breitzasse 1147. drüker am Holzmarkt. 
Auch sind daselbst ein oder zwei bequeme u. elegante Logis von 4 Zimmern 
2 Cabinetten, div. Kammern, Küche in dem Hintergebäude mit Ausguss und 
Comodite auf einer Flur zu vermiethen. 
42) 
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Ver m eth un g e mn 

62. Neugarten No. 522. ist die erste Etage des rechten Flügels, beste- 
hend is 5 neu deeorirten äneinanderhäugenden Zimmern nebst Küche, Be- 
den &. ganz oder theilweise nebst Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
Nachricht Jopengasse No. 737 bei Meyer. 

63. Holzg. 34. iſt eiue Stube (part) a. Abfteigequart.-o. d. e. einz. Perf. zu d. 
64. Aten Damm 1279. iſt eine Laden⸗Elaze parterre, ſowie auch eine Stube 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. i 


65. Sommerwohnungen fiud zu vermiethen Heiligenbrunnen bei Michaelis zen. 
65. Worſt. Graben No. 2654. Litt. B. iſt 1 Zimmer nebſt Rah. m. M. z. v. 
67. Eine freundl. meubl. Stube u. Kab. iſt Heil. Geiſtgaſſe 986. zu vermmeih. 
63. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer patterre zu bermie:hen. 
69. Ziegeng. 767. iſt eine meubl. Stube an ein. Perſonen zu vermiethen. 


70 Schmiedegaſſe 250. find Stuben mit Meubelu zu vermiethru. 
71. Ankerſchmiegeg. 165. iſt eine Stube an 1 einzelne Petſon zu vermiethen. 
72. Langenmarkt 497. ist die Bell-Etage sogleick oder später 
zu vermiethen. i 
. An der gr. Mühle 350, iſt das Victualien-Geſchäft nebſt Wohngelegenheit 
zu vermieihen, und gl. zu beziehen, Näheres Daieibit. 
74. Kaſſubſchenmarkt 869. find 2 freundliche Zimmer nebeweinader nebſt Küche, 
Holzgelaß u. Commoditee gleich zu beziehen 5 
25. Sandgrube 385. B. iſt noch eine freundliche Wohnung zu vermiethen. 
76. V. h. w. iſt 1 freundlich u. gur dec. Wohnung o. 2—3 Stub., Haus fluc, 
Moden, (u. eigener Thüre) Laſtadie an der Aſchbrücke 468. an ruh. Bewohn. zu verm. 
77 Laugenmarkt 451. find 3 Zimmer mit Meubeln n. Beköſtig. g. e. H. g. 3. d. 
78. Saudgrube 465. a. iſt zu Johanni a. e. eine herrſchafiliche Wohnung ben 
2 Stuben, 1 Kabinet, Küche u. Zubehör zu vermieihen. 
79. In Langefahr neden Perrmannshof an dem Wege n. Heiligenbrunnen iſt 
das neuerbaute Haus nebſt Eiuitut in den Garten zu vermiethen u. gleich zu bezie⸗ 
hen. Zu erftagen Laugefuhr No. 8. bei Pörowokp. 
A. ER e n. 

30. Montag, den 12. Aptit d. J., ſollen im Auctione⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verſügung uad freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: 
Mehrere Taſchenuhren, ſilberne WVorleger, Eß⸗ und Theelöffel, Trimeau z, 
Spiegel, Wand» und Stubenuhren, gut erhaltene mahagori und bitkene Sophas, 
Schtarfophas, Servanten, Kommoden, Schränke, Tiſche, Beitgeſtelle, Rohr und 
Polſterſtühle . 1 Kramſpind und Tombank, 1 Kieſchenpreſſe, Betten, Matrotzen, 
Leibe und Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Männer und Frauenkleidungsſtücke 
allet Art, Lampen, plattmenazen, meſſing. Kaffeemaſchinen, Porcellan, Fapance, 
Siäfer, Kücheugeräthe und Hölzerzeug. Ferner: 

1 Parthie zuröckgeſezte Galanterie⸗ und kurze Waaren und circa 300 


a 2 
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Bände geſchſchtl, jurid. und ſchönwiſſenſchaftl. Inhalte, deren 
Derzeichniß im Auctions⸗Bureau täglich einzuſehen iſt. 

5 x: J. T. Engelhard, Auctionator. 
81. Eequipagen⸗Auction. 

Mehrere Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Dritſchken, Droſchken, Had, 
Stuhl-, Jagd- und Alrbeitswagen, Blank⸗ und Arbeitsgeſcherre, Sattel, Leinen, 
Zäume, Sieien, Schleifen, Wagengefielle, Rader, Baumleitern und allerlei Stall 
utenſilien werde ich g 

Donnerſtag, den 15. April e., Mittags 12 Uhr, a 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Anckionator. 


Auction zu Legan. 
Montag den 12. April e., Vormittags 10 Uhr ſoll das beim Gaſthanſe „die 
kegan“ an der Weichſel liegende 5 
Quantum 12, 2 und 3⸗zöllige Gallerdielen, Pattſchienen und ſonſtige Hölzer 
freiwillig verſteigeit werden. f 
Joh. Bor. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


83. Auction zu Guteherberge. | 
Dienſtag, den 13. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Guteherberge No. 
44. freiwillig meiſtbietend verkauft werden: 

I faſt neuer hölz. Schoppen zum Abbruch, 1 Halbwagen m. Vorderverdeck a. 
Federn, 1 leichter Spazierwagen auf Federn, 1 Handwagen, 1 P. Spaziergeſchirre, 
1 gr. Schraubenpreſſe zum Fabrikgebrauch, 10 fichtene, 4 eichene Bottiche von 500 
bis 1300 Quart Inhalt, 2 ovale Kühlſchiffe, 1 compl. Pumpe u. 1 Pumpenrohr, 
verſch. Bütten u. Schöpfkellen, eiſ. Roſte und Thüren, met. Pfannenlager m. Schrau⸗ 
ben, 1. gr. kupf. Trichter, 1 gr. meſſ. Mörſer, 1 meſſ. Handſieb, 1 hölz Schwung⸗ 
sad, verſch. holz. Geräthe, alte Miſtbeetfenſtern, Thüren, e. Quantität Biberſchwänze 
und kl. vollk. . 1 Kutſchermantel, auch f 5 

ein Quantum ſchönes Kuh-Vorheu in Haufen. 
Das Einbringen fremder Sachen iſt nicht geſtattet. 
Jac. Wagner, ſtellv. Nuctionatos. 


0 Joh ‚ fiell 
3. 22 Getreideplaͤne und 60 Pfd. Schellack 
fellen bei Gelegenheit der Auction am 12. April e., im Lokale Holzgaſſe No. 30., 
ausgeboten und verſtelgert werden. 
„T. Engelhard, Auctionator. 


i 5 
Auction zu Krakau (Sandkrug). 
Montag, den 19. April c., Vormist. 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen Au⸗ 
nag des Hrn. Joh. Tell im Sandkruge zu Kralan, wegen Wohnungswechſel, da⸗ 
ſelbſt öffentlich verſteigert werden: b 
4 pferde, 1 Kuh, eiſenachſ. Arbeits wagen, 1 Puffwagen, 1 ſchmaler Wagen, 


3 neue Srachrfchlisten, Gefhırr, 1 Pflug, 1 P. Eggen, 1 Holzkette, 1 Häckſellode, 
1 Mangel Spinde und font mancherlei brauchbare Sachen. 

Ftemde Gegenſtände können eingebracht werden. 

Sir Joh. Zac. Wagner, ſtellb. Auctionator. 

86. In det Donnerstag den 15. d. M. zu Kowall anſtehenden Auction kom⸗ 
men auch noch, außer den genannten Gegenſtänden, a 

6 tragende und friſchmuchende Kühe 
zum Verkauf. f Jeh. Jae. Wegner, ſtellv. Auctienator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

87. Sehr ſchöne Sorten Blumenſaamen, die auch gleich ins Freie ausgeſäet wer⸗ 
den können, ſind in Packeten nach beliebiger Auswahl und ſehr billigen Preiſen von 
20 bis 120 Sorten vorräthig, wie auch verenirende Standengewächſe, unter denen 
ich beſonders auf ein großes Sortiment Lupinen und gefüllter Stockrofen aufmerkſam 
machen muß, wle auch dle beſſeren Sorten Georginen- Knollen von 27 bis 5 Sgr. 
a Knolle. Nächſt allen Gattungen von Obſtbäumen, Pfirfichen, Weinſtoͤcken, Trauer⸗ 
eſchen und hochſtämmigen Roſen, habe ich auch noch Hygrometer für Witterungsbeob⸗ 
achter. 2 Luſchnath, Neuſchottland No. 10. 

86. | Jutter⸗Saaten aller Art, als: 

Roth⸗ und Weis⸗Klee, Thimotien⸗ und Spörgelſaat, Esparſette, franz. U cera, 
gen und engl. Rheygras, Knaur, Honig und Fioringras, Thiergartenmiſchung, 
unkeltüben⸗, Cichorien⸗, Wrucken⸗ und Stoppelrüsen-Saat, empfiehlt ae 

A. F. Wal d o w, 


Brodbänken⸗ und Kürfihnergaffen-Cde No. 664. 
so. Unſer Lager von feinen Filz⸗ u. Seiden⸗Oaͤten 
diesjähriger Fagon, fremdes fo wie unſer Fasrikat, empfiehlt mit der Verſicherung die 
billigſten Preiſe zu ſtellen b B. G. Specht & Co. f 


; ) 

90. Beſten ſchottiſchen Steinkohlen⸗Theer erhält 
man billigſt Heilige „Beigaffe No. 960. g En 

91. Mercadier Fabres aromatisch-medicinische 
Seife, ein bewährtes Heilmittel gegen Sommerſproſſen, Flechten und Hautausfchläge, 
iſt wieder vorräthig und empfiehlt C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 5 
92. Eingſchl. fette Elb. Butter, pr. tt 51% ſgr., Spickgänſe, alte Schmandkäſe, Krau⸗ 
terfäfe, alte fette Limb. Käſe, Tiſchbutter u. Honig empf. bill H. Vogt, Breitg. 1198. 


es. Echten Magdeburger weißen Runkelrübenſaa⸗ 
men von letzter Erndte haben wir in beer Waare ölllgt ab massen 
u Jaͤnich & Koblick, 


Hundegaſſe No 263. 


+ 
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94. Direct aus Neufchatel empfing Veritable Extrait d’Absinih pio Diigt- 
nal⸗Flaſche 1 rtl. 5 ui Bach, Vorſtädtſchen Graben 2080, 

9. Neue Bettfedern, Daunen und Eiderdaunen 
find in allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 

96. Neue mah. Spieltifihe, birkne Kommoden, Stühle, eichene Tiſche und Waſch⸗ 
tiſche, Reben billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 228. 

97.— Ortsveränderung halber ſtehen Pfaffengaſſe No. 325. Meubeln und andere 


Gegenſtänße, fo wie Converſations⸗Lexikon, Rottecks allgemeine Geſchichte und mehrere 
andere Bücher zum Verkauf. N 


96. Ein gut erhaltenes mah. ögel-Pianoforte, beinahe 7 Oct., iſt für deu feſten 
Preis von 125 Rthlr. zu verkaufen bei Schuricht, Hundegaſſe No. 250. 
99. Ein fehlerfreles ſchwarzes Wagenpferd, eins und zweiſpännig zu fahren, 


5 Fuß 3 Zoll groß, iſt Kohlenmarkt No. 2034. zu verkaufen. 
100. Ein neuer moderner Damen⸗Bournus iſt Saudgrube 432. billig zu verkauf. 


101. Die neneften Sonnenſchirme und Marquiſen empfiehlt in 
ſehr hüßſchen Deſfeins und großer Auswahl die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Hand⸗ 
lung ven 5 C. L. Köhly, Langgaſſe No. 332. 

7 ͤ ENT ENT >E ERS SEREORERELTTERE SEE ERSTERE LESE EIERN 
1 102. Friſch marinirte Heeringe a St. 6 pf, DBreitlinge, nur für arme Leute, 3% 
3 a G 3 pf., beſte engliſche Heeringe a St. 1 ſg., Berliner ſcharfen Weineſſig & 
3x a Dit. 2 fg, dicken echten Syrup von ausgezeichneter Güte, wie auch den ber 2E 
W liebten Schutten⸗Taback erhielt und empfiehlt ergebenſt f * 
ze. F. Wießniewski, Tobias, u. Roſeng.⸗Ecke No. 1552. 3 
SEERUNSINKEERIEIIE TRITT 


105. Die neueſten Sommer⸗Buckskins u. Sommer⸗ 
Palekstſtoffe, ene Auswahl wirklich engliſcher Weſten in ſehr 


ſchönen Muſtern, fonsie ihr völlig neu aſſortittes Lager von Tuchen in den modernſten 
Farben empfiehlt die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von f 
9 . 1 C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
104. Fenſter⸗Vorſätze von grünem Drath empfiehit H. A. Harms. 
105. H. u. M. Sonutag Hamkurg. Schmaudkränze. bei Rohde, Joehannisg. 1382. 
106. Eine große Auswahl Sehultorniſter mit und ohne Seehunddeckel 
empfehlen billigſt. J. B. Oenell & Co, Langgaſſe No. 533. 

107. Sandgrube No. 463. ſtehen 2 neue birkene Kammoden zu verkaufen. 

108. Im Rähm No. 130 f. iſt ein leichter Stuhlwagen zu verkaufen. 

109. Schöne gefüllte Narzetten⸗Zwiebeln find ſchockweiſe bill zu haben Schidlitz No: 47. 
110. 3 Pflüge, 5 Eggen, 1 Korbwagen, 3 Kinderkettgeſtelle, 1 Schlaf bank, 
1 Kattoffelſchtapmaſchine ſtehen zum ſofortigen billigen Verkauf Langefuhr 53. 


4 


* 


— 314 — 


Getreidemarkt zu Danzig, 

5 n vom 6. bis inel. 8. April 1847. 
1. Aus dem Waffer, die Laſt zu 60 Scheffel, find. 2691 Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 89 Lft. unverkauft u. — ft, geſpeichert. 


Weizen. Erbſen. Leinſaat. Rübſaat. 

) Verkauft, Laſten 141 245 
Gewicht, Pfd. 125 — 1301119123 
Preis, Rthlr. 200—215 153 1 


Roggen. Gerſie. 


166 


iD 


2) Unverfauft, Laſten 898 — - — 
U. Vom Lande: ö a 100] große 68 
d. Schffl Sgr. 104 81 [meiße 85 | kleine 633 67 — 


Thorn paſſixt v. 3. bis incl. den 6. April 1847 und nach Danzig beſtimmt: 
s 834 Laſt 7 Schffl. Weizen. 
23 Laſt 11 Schffl. Roggen. er 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 8. April 1847. 


1 a a 2a 
Briefe. Geld. . auszeb. | begehrt 
S Sgr. Sgr. 
3 Sgr. Sgr. Friedriehsdo .... 170-4 — 
London, Sicht N 32 a > je 


— 3 Monat.. . 200 | 200 [Duesten, nene | 36 
Hamburg, Sicht dito alte . 96 
— 10 Wochen Kassen -Anweis. . Ri] — 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 
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